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Bromberg in verteidigungszuſtand geſetzt
Bromberg, 5. Januar.

Aus Bromberg wird gemeldet, daß die Mitteilung, wonach
die deutf e Bevölkerung Bromberg fluchtartig verläßt, nicht zu
trifft. Jn Vromberg war bis Sonntag mittag alles ruhig. Die
Stadt iſt gut verſchanzt. Der Eifenbahnverkehr zwiſchen
Bromberg und Gneſen iſt geſtört, dagegen iſt die Verbindung nach

der anderen Richtung und nach Berlin vollſtändig intakt. Am
Sonnabend abend und in der Nacht vom Sonnabend zum Sonn
tag hörte man in Bromberg mehrfach Kanonendonner.

mackenſen nach Saloniki gebracht
Budapeſt, 5. Januar.

Magkenſen, der bisher im Schloſſe des Grafen Karolyi inter
giert worden war, wurde geſtern von franzöſiſchen Kolo-
nialtrauppen nach Saloniki überführt. Jn den erſten
Abendſtunden wurde Mackenſen von franzöſiſchen Kolonial
truppen abgeholt. Ein hoher franzöſiſcher Offizier begab ſich in
die von Mackenſen bewohnten Räume und machte ihm mit wenigen
Worten die Mitteilung, daß er nach Saloniki gebracht werden
würde. Mackenſen war aufs tiefſte beſtürzt, erklärte aber ſchließ-
lich, daß er der Gewalt weichen müſſe. Aus dem Schloſſe
wurde Mackenſen unter ſtarker Bedeckung von Kolonialtruppen,
die unter dem Kommando eines franzöſiſchen Offiziers ſtanden,

zum Bahnhof gebracht, wo ein Separatzng, beſtehend aus
fünf Salonwagen und drei Laſtwagen, in Vereitſchaft gehalten
wurde. Jn den Zug ſtiegen 50 bewaffnete Kolonialſoldaten; in

den Salonwagen nahmen neben Mackenſen mehrere franzöſiſche
Offiziere Platz. Der Zug ſetzte ſich hierauf zur Fahrt nach
Saloniki in Bewegung. i

für die Nationalverſammlung?
Nur noch kurze Zeit trennt uns von dem bedeutſamen

Tage, an dem das Wahlergebnis ent ſcheidend ſein
wird für unſeres Vaterlandes Zukunft. Da tritt an uns
alle noch einmal mit heiligem Ernſt die Frage heran: Sind
wir uns der gewaltigen Verantwortung bewußt, die in dem
liegt, was wir jetzt vorhaben? Mein deutſches Volk, be

ſinne dich in ernſteſter Prüfung vor Gott und deinem Ge
e wiſſen: Welche Anforderungen mußt du an diejenigen

ſtellen, die dich vertreten ſollen und für dich über Sein
oder Nichtſein denn darum handelt es ſich, darüber
wollen wir uns nicht täuſchen das maßgebende Urteil
ſprechen

Was für Männer oder auch Frauen müſſen die ſein,
denen du deine Stimme geben kannſt, ohne dich an deinem

Vaterlande zu verſündigen? Getrieben von heißeſter
Liebe zu meinem Volke, dem ich in ſeiner Reichshauptſtadt
ſeit bald 25 Jahren auf ſchlichtem Poſten diene, will ich ver-
ſuchen, noch einmal vor der Entſcheidung dieſe Frage zu be
antworten.

Von altersher iſt es unſeres deutſchen Volkes köſtliche
Eigenart geweſen, mit ſeinem nationalen Geiſt den Geiſt
des frommen Glaubens zu vereinen. Löſt aus deutſchem
Weſen das Chriſtentum, und ihr beraubt unſer Volk ſeines

heiligſten Gutes, nehmt ihm die Kraft, die es braucht, zer
ſchneidet das feſte Band, das ſeine guten Eigenſchaften zu
ſammenfügt zu einem herrlichen Ganzen! Alſo Perſön-
lichkeiten müſſen wir haben, die feſt ſtehen auf dem Boden
bewußt chriſtlicher Weltanſchauung.

Und echte Deutſche ſollen und müſſen wir haben,
Männer und Frauen, die erprobt ſind in heißer ſelbſtloſer
Vaterlandsliebe, die unſere nationale Eigenart nicht nur
kennen und lieben, ſondern in ſich verkörpern in edelſter
Vollendung. Wehe uns, wenn ein fremder internationaler
Geiſt bei uns die Führerſchaft erringen ſollte.

Aber die chriſtliche deutſche Geſinnung allein gibt noch
nicht die Bürgſchaft für eine richtige Vertretung in der
Nationalverſammlung oder in der preußiſchen Kammer, zu
der die Wahlen ja unmittelbar folgen werden und an die
ich ebenſo denke. Wir brauchen Perſönlichkeiten, die unſerem
Volke und wenn ich vom Volke ſpreche, meine ich vor

allem unſeren Mittelſtand, unſere Beamten und Offi-
ziere, unſere kleinen Kaufleute, Gewerbetreibenden, Hand
werker, Eigentümer und Bauern, ſowie unſere tüchtigen ge
lernten Arbeiter, alſo die unſerem Volke nicht fern und
fremd gegenüber ſtehen, ſondern die es kennen und ver
ſtehen, an ihm und unter ihm gearbeitet haben, ſeine Jnter
eſſen kennen und wirklich vertreten, weil ſie ein Herz haben
für unſer Volk und brennend heiß ſeinen ſozialen und wirt
ſchaftlichen Neubau wünſchen und mit allen Kräften fördern.
Wir brauchen ſolche Leute, die nicht verrannt ſind in Partei
doktrinen, jedoch auch nicht ohne Erfahrungen im politiſchen
Leben und ſeinen Formen, die ehrlich und mutig einge-
ſtehen, das vieles auch bei uns neu und beſſer werden muß,
daneben aber auch das gute Alte erhalten wollen. Nach
ſolchen Perſönlichkeiten ſchreit die Not der Zeit, die Not
unſeres Vaterlandes. Die müſſen wir in unſere Natio-
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nalverſammlung ſenden und in die preußiſche Volksver
tretung, die ein Herz haben voll Erbarmen und Liebe, auch
für die, welche in die Jrre gegangen ſind, und die auch
ihnen ein hilſsbereites Verſtändnis entgegenbringen. Wir
brauchen feſte Charaktere, die anderen ein Halt werden
können, die mannhaft für ihre Ueberzeugung eintreten und
zugleich mit weitem freien Blick alles überſchauen und ſich
zu eigen machen.

Wir haben, Gott fei Dank, noch ſolche Perſönlich
keiten in unſerem deutſchen Volke, von Gott zu Führern
geſchaffen, fromm und deutſch, volkstümlich und verſtänd-
nisvoll, in heißer Liebe und tiefem Erbarmen ſich ſelbſt ein
ſetzend, und ausgerüſtet mit einem weiten Blick, ausge-
ſtattet mit gründlichen und umfaſſenden Kenntniſſen, mit
der Gabe geziert, für das, was ſie vertreten, auch das rechte
Wort zu finden. Wohl unſerem Volke, wenn wir dieſe
Führer üherall wirklich herausgefunden haben, und noch
herausfinden!

Gott wolle geben, daß, wenn am 19. Januar unſer Volk
zur Urne ſchreitet, es ſich mit ſeiner Stimmenabgabe
in ſchöner Mehrheit bekennt zu den Parfeien, die uns allein
ſolche Perſönlichkeiten geben können, und daß wir, die wir
mit vollem Bewußtſein auf dem Boden chriſtlicher Welt-
anſchauung und echt- deutſchen Weſens ſtehen, dann und ebenſo
am 26. Januar, wenn es unſer altes Preußen gilt, uns mit
freudiger Zuverſicht ſagen können: denen, die wir gewählt
haben, können wir den Schutz unſerer heiligſten Güter,
unſeres Glaubens, unſerer chriſtlichen Sitte, der Reinheit
unſeres Familienlebens getroſt anvertranuen! Sie werden
autf allen Gebieten eintreten für uns und unſer Wohl!

Reichskanzler Graf Hertling
München, 5. Januar.

Nach ſechstägigem Krankenlager iſt in Ruhpolding Sonn
abend abend 95 Uhr der frühere Reichskanzler Graf Hert
ling verſchieden. Ueber den Termin der Beiſetzung, die hier
ſtattfindet, iſt noch nichts beſtimmt.

Georg v. Hertling wurde am 31. Atmuſt 1843 in Darmſtadt
geboren. Er ſtudierte in Münſter, München und Berlin Philo-
ſovhie, bereifte 1865-—66 Jtalien und wurde 1867 in Bonn
Privatdozent. 1876 begründete er die Görrvesgeſellſchaft, 1880
wurde er außerordentlicher, 1882 ordentlicher Pofeſſor. Er trat
1875 ins politiſche Leben ein, ward in den Reichstag gewählt
und ſchloß ſich dem Zentrum an, zu deſſen Führern er bald
zählte. Am 10. Februar 1912 wurde er zum baveriſchen Miniſter
präſtdenten ernannt, wurde 1914 in den baheriſchen Grafenſtand
verſetzt und nach dem Rücktritt von Michgelis zum Reichskanzler
des Deutſchen Reiches ernannt, als er bereits 74 Jahre alt war,
mitten im Weltkriege und in ſchwierigſter Lage des Reiches. Er
trat am 1. November 1917 ſein Amt als Reichskanzler und
preußiſcher Miniſtervräſident an, welches er anläßlich der
Herbſtkriſe 1918 verließ

Einſtellung der Kohlenlieferung
Deutſchlands an die Schweiz

Baſel, 5. Januar.
Infolge des Fehlens von Transportmitteln und der Be

ſetzung des Saarbeckens hat Deutſchland die Kohlen-
ileferungen für die Schweiz einſtellen müſſen. Die Schweiz
wandte ſich nun wegen der Lieferung von Kohlen an Frankreich,
worüber die Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen ſind. Einſt
weilen liefert Frankreich der Schweiz täglich 1200 Tonnen Kohlen
aus den Saarkohlengruben, und zwar zu einem
billigeren Preiſe als nach dem letzten deutſchen Tarif.

L CgcſTc[Pr

Wilſon an die römiſche Preſſe
Bern, 4. Januar.

Bei dem Empfang der römiſchen Preſſe erklärte Präſident
Wilſon: Unſere Ziele ſind nicht leicht zu erreichen, aber die
Prinzipien unſeres Handelns ſollten undiskutierbar
ſein. Die Völker erwarten den Sieg des Jdeals und der
Gerechtigkeit. Gelingt uns dies nicht, ſo wird das Urteil
der Geſchichte ſehr ungünſtig lauten. Der Friede darf kein
Schacherfriede ſein.

Reuter meldet aus Waſhington Senator Lewis, der demo-
kratiſche Führer, nahm in einer Rede Bezug auf die jüngſten
Aeußerungen der republikaniſchen Sengatoren Lodge und Knock.
Er erklärte, daß die republikaniſche Kritik an den Wilſon-
ſchen Grundſätzen nur aus parteipolitiſchen Erwägungen
erfolge. Der Präſident beſitze die ausſchließliche Auto-
rität hinſichtlich der Friedensverhandlungen. Es beſtehe aller
dinas ein Unterſchied zwiſchen den Verträgen, die von dem
Präſidenten als Chef der bürgerlichen Regierung nach dem
Kriege geſchloſſen würden, und den Abkommen, die durch Proto-
kolle oder durch einfache Uebereinkunft zuſtande kämen. Was
die letzteren Fälle anlange, ſo ſei der Präſident als
Oberbefehlshaber befugt, den Friedensbedingungen zu-
zuſtimmen zu dem Zweck, die amerikaniſchen Heere zurückzu
ziehen. Wenn er ſo handele, übe er ſeine geſetzlichen Befunniſſe
aus, die ihm das Volk übertragen habe und die Ansübung dieſer
Rechte ſei völlig unabhängig von der Oppoſition
und von der Zuſtimmung oder Ablehnung des Senates.
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VII.
Ausführung von Beiſpielen mit Liſtenverbindung

Für die folgenden Berechnungen werden zur Ver
einfachung zunächſt die in den drei erſten Beiſpielen
von VI angenommenen Tatbeſtände zugrunde gelegt.
Ueberall wird ſich herausſtellen, daß durch die Liſten
verbindung eine der verbundenen Liſten 1 Mandat
hinzugewinnt auf Koſten einer dritten Liſte.

1. Beiſpiel: Es ſind 9 Mandate auf drei Vor-
ſchlagsliſten A, B, C mit den Stimmenzahlen 85, 62
und 33 zu verkteilen. Die Liſten B und O ſind verbun-
den. Zunächſt gelten die verbundenen Liſten als
eine Liſte (B, C) mit 95 Stimmen. Die Diviſion mit
1, 2, 3, 4, 5 liefert die Teilzahlen:

A B, o85 95425 n283 327
213 238
17 19

Enkſprechend der Verteilung der 9 Höchſtzahlen
auf die beiden Reihen ſind jetzt der Vorſchlagsliſte A
nur 4 Wandate, den verbundenen Liſten zuſammen
5 Mandate zuzuweiſen. Für die Unkerverkei-
lung der 5 Wandake auf die beiden Liſten B und o
liefert die Diviſion mit 1, 2, 3, 4 die Teilzahlen:

B

62

c 4

21 11
15,5 8Es gebühren alſo der Liſte B wiederum 3 Man-

dake, der Liſte O aber jetzt 2 Mandate (ſtatt 1 Mandakh).
Gewählt iſt alſo auch der an zweiter Stelle der Liſte O
genannke Bewerber, während der an fünfter Stelle der
Liſte A genannte ausfallen muß.

2. Beiſpiel: Es ſind 13 Mandake auf die drei Vor
ſchlagsliſten A, B, O mit den Stimmenzahlen 349, 281
und 79 zu verkeilen. Die Liſten B und O ſind verbun-
den. Zunächſt gelten die verbundenen Liſten als
eine Liſte (B, 0) mit der Stimmenzahl 360. Bei An
wendung der neueren Rechnungsart ergibt die Diviſion
der beiden Stimmenzahlen (349 360 709) durch
13 1 14 die Zahl 51 (aufgerundet). Dieſe iſt in
der Stimmenzahl von A 6 mal, in der von B, C 7 mal
enkhalken. Demnach ſind jetzt der Liſte A nur 6 Man-
dake, der verbundenen Liſte 7 Mandake zuzuweiſen.
Für die „Unterverkteilung' der 7 WMandake an
die Liſten B und O ergibt zunächſt die Diviſion von 3
durch 7 1 8 die Zahl 45, die ihrerſeits in der
Skimmenzahl von B 6 mal, in der von O 1 mal enk-
halten iſt. Es gebühren alſo der Liſte B jetzt 6 Man-
date (ſtatt 5), der Liſte C wiederum 1 Mandatk. Ein
Zuſammengehen der Unabhängigen mit den Jntellek-
tuellen bei den genannken Wahlen häktke alſo erſteren
ein Mandat mehr verſchafft auf Koſten der Regie
rungsſozialiſten.

3. Beiſpiel: Es ſind 10 WMandake auf vier Vor-
ſchlagsliſten A, B, C, D mit den Stimmenzahlen 44, 37,
27 und 8 zu verkeilen. Die Liſten O und D ſind ver
bunden. Zunächſt gelten die verbundenen Liſten als
eine Liſfe (C, D) mit der Sktimmenzahl 35. Die Divi-
ſion der Summe aller Stimmenzahlen (44 37 35
116) durch 10 1 11 ergibt (aufgerundetl) die Zahl 11.
Dieſe iſt in der Stimmenzahl von A A mal, in der von B
3 mal und in der von C. D ebenfalls 3 mal enthalten.
Demnach ſind jetzk der Liſte A wieder 4 Mandake. der



Liſte B nur 3 Mandake und den verbundenen Liſten
3 Mandate zuzuweiſen.

Für die Unkter verteilung der 3 WMandake
auf die beiden Liſten C und D ergibt e die Divi
ſion von 35 durch 3 1 4 die Zahl 9 (aufgerundet),
die ihrerſeits in der Stimmenzahl von O 3 mal, in der
von D0 mal enthalten iſt. Es gebühren alſo der Liſte C
jetzt 3 Mandate; die Liſte D geht freilich wieder leer
aus. Gewählt iſt alſo anch der an 3. Stelle der Liſte o
genannke Bewerber, während der an 4. Stelle der Liſte
B genannke ausfallen muß.

4. Beiſpiel: Es ſind 7 Mandate auf vier Vor-
ſchlagsliſten A, B, C, D mit den Stimmenzahlen 120,
34, 58, 32 zu verkeilen. Zuerſt ſoll die Verteilung ohne
jede Liſtenverbindung vorgenommen werden, ſodann
bei einer Liſtenverbindung zwiſchen A und B und end-
lich mit r Liſtenverbindungen zwiſchen A
und B und zwiſchen O und D.

1. Die Diviſion der Summe aller Skimmenzahlen
(120 84 58 32 294) durch 7 1 8 ergibt
die Zahl 37. Dieſe iſt in den Stimmenzahlen enthalten
3, 2, 1, O mal. Bei der Zutkeilung von 3 2 1 0

6 Wandaten verbleibt 1 Reſtmandat. Dies gebührt
der Liſte D, weil unter den Quotienken 120: 4 30,
84: 3 28, 58 2 29 und 32: 1 32 der letzte (32)
der größte iſt. Darnach enkfallen 3 Mandate auf A,
2 Mandake auf B, je 1 Mandak auf O und D.

2. Die Zahl 37 iſt in den Skimmenzahlen 204, 58,
32 enthalten 5, 1, 0 mal. Das Reſtmandat gebührt
diesmal der Liſte (A, B), weil unker den Quotienken
204: 6 34, 58 2 29 und 32: 1 32 der erſte (34)
der größte iſt. Daher entfallen 6 Mandate auf die ver
bundenen Liſten A und B (nämlich 4 für Liſte A und
2 für Liſte B) und 1 Wandak auf die Liſte C, während
D leer ausgeht. Durch die Liſtenverbindung hat alſo
die Parkei A ein Mandak gewonnen auf Koſten der
Gegenpartkei D.

3. Die Zahl 37 iſt in den Stimmenzahlen 204 und
90 enthalten 5 mal und 2 mal. Daher enktfallen dies-
mal 5 Mandake auf die Liſten A und B und 2 Wandake
auf die Liſten C und D. Bei den Unkerverteilungen
kritt dasſelbe Endergebnis wie unker 1. hervor. Durch
die Verbindung der Liſten C und D iſt alſo die Wirkung
der Verbindung der Liſten A und B wieder zugunſten
der Liſte D ausgeglichen worden.

Schließlich mag der Einfluß der Liſtenverbindung
auf das Endergebnis noch an einem beſonders darauf
zugeſchnittenen Beiſpiel gezeigt werden:

5. Beiſpiel: Es ſind 15 Mandate S acht Vor
ſchlagsliſten A bis H mit den Stimmenzahlen 259, 50,
49, 48, 47, 46, 25 und 20 zu verteilen. Selbſtverſtänd-
lich bedient man ſich auch hier der neueren Vechnungs-
weiſe. Ohne Liſtenverbindung zunächſt liefert die
Diviſion der Geſamkſtimmenzahl (544) durch 15 1
16 die Zahl 34. Dieſe iſt in den einzelnen Stimmen-
zahlen enkhalten 7, 1, 1, 1, 1, 1, 0, O mal. Die 3 Reſt
mandake aber fallen ſämtlich der Liſte A zu (die mithin

259
10 Wandake enkhält), weil der Quokient 25,9)

10
50 49 48 47

größer iſt als jeder der Quokienken
2 2 2 246 25 20

Gehen jedoch die ſieben kleineren Liſten
2 1
B bis Heine Liſtenverbindung ein, bei der ſie
zuſammen 285 Skimmen aufbringen, ſo erhalten ſie zu
ſammen 285: 34 8 Mandate, die Liſte A nur
259 34 7 Mandate.

Somit hat ſich herausgeſtellt:
Wenn die zuſammen die Mehrheit (285 gegen 259bildenden Liſten B bis H Wo t en ß m a

ſchieren, aber vereint ſchlagen (nämlich in
Form der Liſtenverbindung,, ſo erreichen ſie,
daß die Minderheitsliſte A auch nur die Minder-
heit der Mandate erhält, während dieſe ohne Liſten-
verbindung die Zweidrittkelmehrheit dMandate erlangen würde. hroet

Beiläufig erwähnt, werden bei der Unkerverkeilung,
wie leicht zu beweiſen, den Liſten B und O je 2 Man-
date, den Liſten D, F, F, G je 1 Mandat zugewieſen,
während die Liſte H leer ausgeht.

2

Verſchärfung der Lage in Jrland
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Amſterdam, 4. Januar.
Der Timeskorreſpondent in Dublin meldet ſeinem Blatte,

daß die Situation in Jrland ſich außerordentſich ver
ſchärfe. Die Sinnfeiner haben endgültig beſchloſſen, ihre Sitze
im Unterhauſe nicht einzunehmen. Dagegen hoffen ſie, daß
ihre zurzeit in England internierten Führer freigelaſſen werden
und daß ſie ſich in Dublin verſammeln und dort ein iriſches
Parlament konſtituieren werden, das die Beſchlüſſe des Londoner
Parlaments für Irland nicht als geſetzkräftig anerkennt.

Die iriſche Regierung iſt auf die Schritte der Sinnfeinervorbereitet, aber nichtsdeſtoweniger betrachtet ſie die Lage Kugen

blicklich als ſehr ernſt. Die Sinnfeiner beabſichtigen unzer
anderem ihren Appell an Wilſon zu wiederholen. In ihren
Kreiſen wird die Meinung vertreten, daß ihr überwältigender
Sieg bei den Wahlen zum Unterhauſe unbedingt zur Aner
kennung der iriſchen Forderungen auf dem Friedenskongreſfe
führen muß.

Unter dieſen Umſtänden rechnet der Berichterſtatter der
„Times“, der zu den beſten Kennern der iriſchen Frage gehört,
mit Sicherheit darauf, daß das Jahr 1919 das kritiſchſte und be
deutungsvollſte im Hinblick auf die Beziehungen zwiſchen Groß
britannien und Jrland werden wird.

Jhr deutſchen Frauen in Stadt
und Land!

Sehnlich habt Jhr darauf gewartet, gerufen zu werden, um
mitzuarbeiten an der Wiederaufrichtung unſeres armen, ge
tretenen Landes unter einer Führung, der Jhr vertraut.

Gerufen hat man Euch von allen Seiten. Denn ſeit die
Stürme der Revolution über Deutſchland hereingebrochen, iſt
über Nacht eine jede Frau wahlbevechtigt geworden, und jede
Partei wirbt nun um uns Frauen.

Alle mit vielverſprechenden Programmen, bisher keine, die
alles anrührte, was in unſeren Seelen ſorgend fragt, keine, die
vermochte, uns die Zuverſicht zu geben, daß ſie imſtande ſei, uns,
unſer Volk, unſer Vaterland aus Not und Schmach wieder
emporzuführen zu Freiheit und Glück.

Nun haben ſich Männer aus den verſchiedenſten Parteien
der alten Zeit zuſammengefunden, die damals in mancherlei
Fragen politiſche Gegner waren. Jn einem aber waren ſie alle
zeit eins. Nie haben ſie verſagt, wenn es das Vaterland galt!
Sbets haben ſie im Glauben der Väter die Wurzaln deutſcher
Kraft erblickt.

Auf dieſer Grundlage haben ſie ſich nun die Hand ge
reicht zu gemeinſamer Arbeit, entſchloſſen, altes Verſäumnis gut
zu machen, alte Vorurteile zu überwinden, neues zu wollen in
dem Deutſchland, das uns bleibt, um allmählich wieder ein Reich
zu ſchaffen, das dem alten, niedergebrochenen ähnlich werde an
Kraft und Größe. Dazu brauchen ſie auch unſere Mitarbeit und
darum rufen ſie uns. Die Deutſchnationale Volks
partei hat inzwiſchen allenthalben vor ungezählten Scharen
ein Bekenntnis abgelegt über das, was ſie will, und begeiſterte
Zuſtimmung gefunden. Sie wendet ſich an unſer ganzes Volk,
nicht an einzelne Schichten. Bauern und Bürger, Arbeiter und
Angeſtellte, Gelehrte und Ungelehrte, Beamte und Offiziere,
Großgrundbeſitzer und Käthner, Jnduſtrielle jeder Art, Handel
und Gewerbetreibende, Handwerk und Mittelſtand ſie alle
werden gerufen. Gerufen werden in ehrlichem Verlangen nach
Mitarbeit auch wir Frauen alle, ganz gleich, wo unſere Wiege
ſtand. So ſind auch Frauen in Vorſtand und Ausſchüſſen der
Partei tätig und an jeden Landesverband gliedert ſich ein
Frauenausſchaß an. Jhre Zuſammenfaſſung finden dieſe im
Reichsfrauenausſchuß der Partei, der ſeinen Sitz in Berlin W.
Bellevueſty) 8, hat. Wer nun mittun will in dieſer dunkelſten
Winterseit, die je über deutſche Erde kam, daß es allmählich
wieder licht bei uns werde, wer mitarbeiten will, daß deutſchen
Kindern auch ferner im Glauben der Väter die Kraft zur
Lebensarbeit für des Vaterlandes Zukunft erhalten bleibt, wer
will, daß ein ſtarkes, ſtolzes Nationalbewußtſein eines jeden
Deutſchen Seele durchdringe und ſie feſt mache und zäh, alles,
aber auch alles leiſten und leiden zu können, was die Zukumft
von uns fordert, der komme zu uns!

Zunächſt und vor allem gilt es, die Nakionalver-
ſammlung ſo zuſammenzuſetzen, daß auch unſer Wollen,
unſer Meinen dort zum Ausdruck kommt!

Deutſchhand kann nur auf dieſer Grundlage wiedergeboren
werden.

So kommt und helft, wo immer Jhr lebt!
Ob auf den Gütern des Oſtens, ob im Heimarbeikerinnen-

ſtübchen, ob in Werkſtatt oder Fabrik der induſtriereichen Städte,
ob am Rhein oder an der Dongau, im Schwaben- oder im Sachſen
lande, ob in Bayerns Bergen oder in der ſandigen Mark, wo
Frauen leben, deren Herzen höher ſchlagen bei dem Gedanken,
Deutſchnationgal überall, entſchließt Euch und ruft:
Wir kommen!

ReichsFrauenausſchuß der Deutſchnationalen Volkspartet.
Geſchäftsſtelle: Berlin W. 9, Bellevueſtraße 8.

Margavete Behm, Gliſabeth Boehm-Lanugnoben, Dorothea Maria
von Bonin, Käthe Bütow, Marie Duhſe, Haushält., Prof. Dr.
Charl, Engel-Reimers, Anna Fiſcher, Heimarbeiterin, Gräfin
Wilhelm Groeben, Antonie von Hanenfeldt, Diakoniſſe Elli von
Heintze, Olga Eliſabeth Heymann, cand. phil., Cornelia Hoetzſch,
Paula Koerber, Lehrerin Berta von Kroecher, Luiſe Moſolf, Ge
werbegehilfin, Paula Müller, Marie Peters, Clara Sahlberg,
Gewerkſchaftsſekretärin, Helene Kenck-Rüggeberg,, Frieda Witek,
Telegraphengehilfin, Martha VoßZietz, Gräfin Emma Weſtarp,

Margarete Wolff.

Ein holländiſcher Gruß an die
deutſchen Chriſten

er. Der Generalſuperintendent von Berlin D. Händler
hat folgende Drahtung aus Holland erhalten: „Mit herzlicher
Teilnahme in dieſer ſchweren Zeit wünſcht das Komitee zur
Gebets gemeinſchaft für den Frieden allen deutſchen Brüdern
und Schweſtern Gottes reichſten Segen zum neuen Jahr.
Dr. Balt, Präſident, Ede, Holland.“

Der Bund der Handwerker und die
Deutſchnationale Volkspartei

Jn den Kreiſen des von Herrn Schneidermeiſter Voigt
in Friedenau geleiteten Bundes der Handwerker ſcheint die
Nachricht verbreitet zu ſein, die Deutſchnationale Volkspartei
habe die Forderungen des Handwerkerbundes als
zu weitgehend abgelehnt, und zwar ſoll dies in einer per
ſönlichen Unterredung mit Herrn Voigt geſchehen ſein. Dieſe
Darſtellung entſpricht in keiner Weiſe den Tatſachen. Eine
perſönliche Beſprechung mit Herrn Voigt hat überhaupt
nicht ſtattgefunden. Hingegen iſt Herrn Voigt auf eine
ſchriftliche Anfrage der Beſcheid erteilt worden, daß die
Deutſchnationale Volkspartei die Forderungen
des Bundes der Handwerker grundſätzlich unterſtütze. Dem
weitergehenden Erſuchen des Herrn Voigt, die Deutſch
nationale Volkspartei ſolle ihre Kandidaten auf die Forde-
rungen ſeines Bundes verpflichten, konnte nicht nachge
kommen werden, da es bei der Kürze der zur Verfügung
ſtehenden Zeit nicht möglich wäre, von den Kandidaten die
betreffende Verpflichtung einzuholen. Doch wurde Herrn
Voigt anheimgegeben, ſich von den Kandidaten der Partei
von Fall zu Fall die Erklärung abgeben zu laſſen. Da die
Deutſchnationale Volkspartei die Forderungen des Bun

ohne weiteres bereit ſein, die gewünſchte Erklärung gh

des der Handwerker als im Rahmen der von ihr als

berechtigt anerkannten Handwerkerforderungen liunterſtützt, ſo werden ihre Kandidaten ſeibſwerſtandtt

geben. duUebrigens hat Herr Voigt auch perſönlich in der
Deutſchnationalen Volkspartei ein ſehr weitgehendes Ent.
gegenkommen gefunden. Wie aus Güſtrow in Mecklenbur
mitgeteilt wird, haben ſich die dortigen Vertreter der Parta
bereit erklärt, Herrn Verigt entſprechend ſeinem Verlangen
an zweite Stelle auf die Kandidatenliſte der Deutſchnatio.
nalen Volkspartei für die Nationalverſammlung zu ſetzen,
wofür Herr Voigt verſprach, daß ſeine Anhänger mit
Partei zuſammenarbeiten würden. Herr Voigt wollte ſ
der Deutſchnationalen Volkspartei als Hoſpitant anſchlie
worüber er eine ſchriftliche Erklärung in voller Form ab.
gab; und es wurden eingehende Abmachungen über die
meinſame Wahlagitation getroffen. Nachträglich jedoch zog
Herr Voigt in einem Telegramm aus Stettin ſeine Zuſtim.
mung ohne Angabe von Gründen zurück. Jedenfalls hat die
Deutſchnationale Volkspartei alles getan, um dem Bunde
der Handwerker den Anſchluß zu ermöglichen und die Zu
ſammenarbeit mit der Partei für ihn zu ſichern. Da ſie he,
kanntlich für die Forderungen des deutſchen Handwerks in
vollem Umfange eintritt, hätte ſie ja auch keinen Grund
gegenüber einer Handwerkerorganiſation, ganz gleich, wer
an ihrer Spitze ſteht. eine andere als durchans entgegen
kommende Stellung einzunchmen.

Chineſiſche Hilfstruppen der Bolſchewiti
in Eſtland

Loudon, 4. Januar.
Reuter erfährt, das engliſche Auswärtige Amt habe [is heute

abend noch keine Nachricht über eine Landung größerer brit,
ſcher Streitkräfte in den baltiſchen Staaten. Ebenſo ſei
nichts Wahres an der Berliner Nachricht, daß die Engländer dem
Vefehlshaber der deut'chen Truppen in den baltiſchen Staaten
ein Ultimatum geſtellt und verlangt hätten, daß deutſche
Truppen das Vorrücken der Bolſchewiſten aufhalten ſollten.
Nach einem ſoeben eingegangenen Telegramm verwenden die
Bolſchewiſten in Eſtland 7000 Chineſen ung
rauben, brennen und morden nach allen Richtungen

Kleine Nachrichten
Dirktor Hugenberg tritt aus dem Kruppfchen Direktorium

aus. Eſſen, 4. Jan. Der Vorſitzende des Kruppſchen Dirrek,
toriums, Geheimer Finanzrat Hugenvberg. ſcheidet aus ſeiner
Stellung und wendet ſich dem politiſchen Leben zu

Geſperrter Verkehr. Der Perſonen- und Güterverkehr
von Liſſa nach Poſen und von Liſſa über Poſen nach Bentſcher,
iſt vom 6. Januar ab gänzlich eingeſtellt worden.
werden für die Strecken nicht ausgegeben; Frachtgüter, mit Aus-
nahme von Kohlen, ſind zurückzuhalten.

Haftentlaſſung des Münchener Verlegers Lehmann. Nach
einer Drahtmeldung
lutionärer Machen ſchaften in München Verhafteten nun auch der
Verlagsbuchhändler Lehmann wicder freigelaſſen

Provinz Sachſen
Zörbig, 4. Jan. (Gemeindekirchenrat und Ge

meindevertretung) unſerer Stadt haben einſtimmig der
von den kirchlichen Körperſchaften der Stadt Halle nen
Erklärung über Kirche und Staat und Kirche und
Schule ſich angeſchloſſen und die Gemeindeglieder aufgefordert
bei der Wahl zur Nationalverſammlung nur ſolchen Männern
und Frauen ihre Stimmen zu geben, welche unſerm deutſcher
Volke die Lebenskräfte der Religion erhalten wollen.

Ronneburg, 5. Jan. (Die Stelle des Bürger
meiſter s) der Stadt Ronneburg iſt zur baldigen Neubeſetzung
ausgeſchrieben. Das penſionsfähige Cehalt beträgt 5000 M.
ſteigend bis 7250 M. Bewerber müſſen die Befähigung zum
Richteramt oder höheren Verwaltungsdienſt beſitzen.

d. Aſchersleben, 5. Jan. (Bahnhofsdiebe.) Gegen
Mitternacht des 20. Oktober hatten ſich die 17jährigen Arbeiter
Franz Herming und Ernſt Brandt beim Bahnhofswirt Buſſe ein-
ſchließen laſſen, um nach Schluß der Wirtſchaft Zigarren, Zigo-
retten, Poſtkarten u. a. Sachen zu ſtehlen. Wenige Dage ſpäter
erbrachen fie den Keller des Kaufmanns Michael und erbeuteten
18 Gläſer Konſerven, beim Zugführer Ulbrich räumten ſie das
Gartenhaus aus. Die Diebe wurden am 29. Oktober verhaftet
am 9. November bei der Revolution aber wieder befreit. Erſt
jetzt konnten ſie von neuem erwiſcht werden und erhielten von der
Halberſtädter Strafkammer je vier Monate Gefängnis.

volkswirtſchaft
50 jähriges Jubiläum der Penſivnskaſſe der Darmſtödter

Vank. Die Penſionskaſſe für die Angeſtellten der Bank für
Handel und Jnduſtrie blickte am 31. Dezember 1918 auf ihr
50 jähriges Beſtehen zurück. Aus kleinen Anfängen ſie zählie
bei Veginn ihrer Wirkſamkeit 49 Mitglieder iſt ſie zu einer
anſehnlichen Bedeutung emporgewachſen, die durch einen Ver
mögensbeſtand von rund 72 Millionen Mark und eine Mit
gliederzahl von über 1800 gekenngeichnet wird.

Deutſche Continental-Gas Geſellſchaft zu Deſſau. Die Ge
ſellſchaft hat die ſtaatliche Genehmigung zur Ausgabe von ſechs
Millionen M. 4prozentigen, mit 105 rückzahlbaren Obli-
gationen erlangt und den ganzen Betrag an eine von der Ber
liner Handels Geſellſchaft und der Deutſchen Bank geführten
Gruppe gegeben, welche ihn zu einem Kurſe, der verhältnismäßig
zu pari kliegt, zum Verkauf bringt. Die Geſell haft wurde zur
Emiſſion ermächtigt im Hinblick auf ihre Abſicht, ihre Beteili
gung bei der Deutſchen Gas A.G. (GroßBerlin) zu vergrößerm

Gestohlene
und unrechtwässig erworbene

Bekleidungsstücke der Heeresverwaltung
schänden den Träger u. den deutschen Namen.,

Relehüverweriungsamt, Berlin W. 9, Frieariehstraße 56.

Hauptſchriftleiter Heimut Böttcher.
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Helmut Böttcher Volkswirtſchaft
Ferdinand Querfurt: für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung,
ſowie für den lokalen Teil: Adolf Meyer. für provinzielle Nachrichten.
Gerichtsſaal und Svort und den übrigen redaktionellen Tel. Ferdinand
Querinrt: für den Auzeigenteil: Paul Kerſten: ſämtlich in Halle a. S.

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele Halle s S
Verlagsdirektor Robert Poetzſch.

Ausstattungen Kristall und Porzellan
günstigsten Preisen empfiehlt 1.0 u Boe einiger u. 7

Fahrkarten

iſt von den wegen angeblicher gegenrepo-

Polkspar



Bekanntmachung.
Laut Verfügung des „Reichsverwertungsamtes für freiwerdende

e pp. Güter“ darf im Bezirk des IV. A.-K. keine Veräußerung von
Art, für welche dieſes Amt zuſtändig iſt, ohne Genehmigung des von ihm für

en Korpsbezirk ernannten Bevollmächtigten geſcheben. Alle Verkäufe ſind daher
Bevollmächtigten, Herrn Zivilingenieur Don gath, Leiter der Techniſchen

ſtſtelle Magdeburg (Kriegsamtsſtelle Auguſtaſtr. 23), zur Genehmigung
Kaufbewerber müſſen Selbſtverbraucher und im Beſitze einer behördlich

ſein. Jn der Regel finden Verkäufe nur
Zahlungen haben je zur Hälfte in

Marin
der

ieſeme ievien

g melden. brreu've
alaubigten Dringlichkeitsbeſcheinigun

Staats und Kommunalbehörden u
Jriegsanleihe und in bar zu erfolgen.

Magdeburg, den 3. Januar 1919.
Pon ſeiten des Generalkommandos.

Der Chef des Generalſtabes.

ſo ſtatt.

Der Exeknkivansſchuß des II. A.-ß.
Bock.

Ammendorfer Papfer-
fabrik, Radewell.

Sämtliche, noch im Umlauf
befindliche Teilſchuldver
ſchreibungen unſerer 49
Anleihe von 1905, rück-
ablbar mit 100 4Anleibe von 1907, rüſck-

zahlbar mit 103 werden
ur Rückzahlung am 1. JuliWWid gekündigt.

Die Stücke gelangen vom
1. Juli 1919 ab mit je
Mk. 500.-- bezw. Mk. 515.
bei den Banktbäuſern

H. F. Lehmann. Halle a. S.,
Reinhold Steckner, Halle a. S.,
Delbrück, Schickler Co.

Berlin M. 668
ſowie im Kontor der Fabrik

eeres-,
ütern

v. dem Hagen, Oberſtleutnant.

ſfrtac lehnt Dharlotenhurn

rTelegrammadresse Horbachstahl- Berlin
Fernspreeher: Amt Wilhelm 1513 u. 1519.

Vorräte an Werkzeugstahl
Extra Qualität „Zähhart

48 W e Finm Prrehm1500 700 400 2800 200 2900 650 6000 100 1000 1000 kg
13

100 140mm burehm
1600 1800 2000 300 rg

„Mittelhart

in Radewell bei Halle a. S.
zur Einlöſung u. treten von
dieſer Zeit ab a
zinſung.
Radewell, 5. Jan. 1919.

Awmendorfer Papierfabrik.

ußer Ver-

A. Holz. Kahbno.

JmKonkursmaſſe-
Ausverkauf

Flncke G Co.,
über vom Walhalla, kommen
beute und morgen die noch
vorhandenen Beſtände
diverſ. photogr. Papieren,
Poſtkarten

Trockenſtänder, Schalen,
Films, Stative, Vergröße-
rungsapparate, Stereoſtkop-
Aufnahme-Apparat, Chemi-
kalien uſw.,

21mw Drrehm.

kg
50mm burehm. paplier,

kauf. Geſchäftszeit: 10-12
und 2-5 Uhr.

Ladeneinrichtung,
des Ladens mit großen Ne-

Ferner:g GEroSe Vorräte in allen gangbaren Quadrat- u. Flagchdimenztonen,

auf
nimmt entgegen
Der Konkursverwalter

Ferdinand Wagner.

e e e
raugnuß-

W SAufträge
in guter, weicher Qualität, für Handformerei,
möglichſt mit Hobel- u. Bohrarbeiten, prompt

lieferbar, geſucht.
Disengiesserei u, c
Waschinen fabrik

ahla i. Thür.
Paul Moser,

T

re reae e z a a Sa e rnKeuisions- u. Bülanzarhbeiten
übernimmt

P. Altmeyer, Bücherrerivor, Gr. Steinstr. 56.

h

Geiststraboe 28.

Elektrische Installation tar
Licht- u. Kraftanlagen

jeder Art und Gröbe.
Technische Ratschläge EAngenieurbesueh) Kostenles.

Beleuchtungskörper Glühlampen.
Die Akademiſche Speiſeanſtalt braucht

5 Dutzend Beſtecks
weil der Beſuch durch die heimkehrenden Kriegsteilnehmer
ſehr zugenommen hat. Reſtaurants und Private, die
bereit wären, uns ſolche vorübergehend zu leihen, werden

ebeten, Angebote in unſerer Geſchäftsſtelle, Barfüßer-
ſtraße 11, abzugeben. T utgert.

Ohne Bezugsehein
empfehlen preiswert

Damen Wintermäntel
aus guten Stoffen.

H. Sohnes Nachfl.,
F. Ebermann.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

4 leh habe meine Praxis wieder auf-
genommen.

Dr. Walther,
Fatharzt für Hals-, Hasen-, Ohrenieiden,

Sprechzeit 9--12 n. 3--5 Uhr.
Halle, Gr. Steinstr. 74 (balſee Bauer).

hönigslägt Iehnstuige döhbere Hägchensehuie

alle Lhadenstraßo0 66
Vorsteherin Luise Stanahbs.

nehme die ärztlicheAus dem Felde zurück
Br. Bruno Lehmanua,

Grosse Ulrichstrasse 68

ferner: Pack-
Kartons zu weiter

heraügeſetzten Preiſen zum
Einzel- und poſtweiſen Ver

II.
Sprechzeit: 8 bis 10 und 2 bis 4 Uhr.

W r o Eröffnung En detail
Partiewarengesebäfteg ſ. Biletzhi

arm Dienstag., äen 7. da. Mts.
Leipzigerstr. 103, I. Etage
H. des Korsettgeschäftes A. Obersky).

3 in Wolle, Baumwolle u.seideKleiderstoffe r sehr preiswert
Kein Laden! 1 Treppoe?

2 z
a

Wer ſertigt Zeugnis-
abſchriften vp. mit der
Schreibmaſchine an Off.
erbeten unter Z. 2421 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Steuer-Brhlärungen.

Bücherrevisor Beyer Halle a. S.
Steinweg 12. Tel. 3341.
Aus dem Pelde zurüebgebehrt

habe ich meine Tätigkeit
wieder aufgenommen.
Patentanwalt Ryek,
Magdeburg, Kaiſer Wilhelm-

platz 4. Tel. 1335.

Abreiß, Leſe,
Kontor-Kalender

empfiehlt
Albin Hentze,

24 Schmee ſtraße 24.
n

Wer liefert n
Siegenmil

gegen gute Besahlungeirem
Kranken? Offert. unt. b. 4. 6529
anKRudolflosse, Brüder-
ſtraße 4, erbeten.

Weſen fapinann
kommenden Arbeiten wie I. Ulrichstr. 36 a u. b
auch Wenden, Aceudern, 5Revarieren von Herren S Rigsenauswahl!

Ca. 200 Musterzimmerl

für
Damen
Herren
KinderGrobe Auswahl

36hneehaghf.,
Gy. Steinstr. 84.

Klavier auch taſel-förmig) von
Privathanshalt zu mieten
od. kaufen geſucht. Offert.
unter Z. 2422 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

Seidene
lämen-Bluven

kauft man preiswert
H. Sohnes NHachf.,

Steinſtraße 84.

c

J J

-Auastattungen

e

direkt in der
Möbelfabrik

und Damenſachen
O. Heimaath u. Sohn.Steg 19.

Far die uns beim Heimgange unseres
teuren Entschlatenen bewiesene liebevole
Teiinabme sprechen Wir unseren berz-
lichsten Dank aus.

Groitsch b. Teicha. Luchenwalde, Bad Su'za

Familien Prinz u. Franke.
Anna Scherneck.

u

n

S

uod lieber Bruder, der Rentier

J kaufen Sie vorteilhaft 5

S

S Famillen- Anzeigen

Fernruf 7801.,

sowie alle anderen Drockszachen werden sofort
in gediegener Ausführung Auberst preiswert geliefert.

Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele
Verlag der Halleschen Zeitung

Halle a. S. Leipziger Str. 6162. L
4

e

Sie

e e le
Meine Verlodung mit Fräulein

Elly Müller
beehre ich mich

Die Verlobung ihrer Tochter
FIIy mit Herrn Oberleutnant z. See
Ourt Berndt beehrt zich anzu-
zeigen

Frau Elise Müller
geb. Apelt.

Halle (Saale), Weihnachten 1918.
Rellstr. 14 I.

anzuzeigen.

Curt Berndt
Oberleutnant zur See,

Halle (Saale), Weihnachten 1918.
Heinriechsetr. 8.

ſie o ſee

Zu Hause: Freitag, d. 10. 1. 19
Sonntag, d. 12. 1. 10. S

in 2
Trockenplatten,

am 24. Dezember 10914

e e e
Bei Heimkehr unserer Krieger gedenke ich derer, die von meinem

Magdeburger Str. 26, ſchräg- T Gut hinausgezogen sind und ihre Treue für das Vaterland mit dem
e Tode besiegelt haben.

Es starben den Heldentod:am ei am 5. Oktober 1914 zu Leine inch

Otto Kohl
Musketier im Infanterie- Regiment 63,

infolge seiner Verwundung im Lazarett v

Wilhelm Albrecht
Gefreiter im Reserve-Infanterie- Regiment 78,

Aachen

im September 1915 in Frankreich
Schriſtliche Gebote auf die

Mietung

benräumen, ſowie Angebot
einen Kino- Apparat

S

2 S J am l. September 1918 zu Haplincourt

e

e e

z F

S

S

7
S
d

Friedrich Krüger
Gefreiter im Infanterie Regiment 184,

am 17. Oktober 1916 infolge seiner Verwundung im Lazarett zu
Lemberg

Albert Stoye
Unteroffizier im Reserve- Infanterie Regiment 223,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2., Klasse,
S am 15. Juli 1918 bei Reims

Tatigkeit wieder auf. Paul Baumgarten
Wehrmann im Fub-Artillerie-Bataillon 63,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,

Wilhelm Theuerkorn
Wehrmann im ReserverInfanterie- Regiment 228,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klazse.

Ich werde ihr Andenken stets in Ehren halten,
Rittergut Oppin, Silvester 1918

von ZTakrzrewska.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 5. Jannar entschlief ganz unerwartet unser guter Onkel

in seinem 74. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Franz Meissner.
Groitseh, den 5. Januar 1919.

Die Beerdigang findet am Mittwoch, den 8. Jannar, nachmittags
21 Uhr statt.

r re n r5 53 d W i
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Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

so plötzlichen Hinscheiden meines lieben, unvergesslichen,
treuen Gatten, unseres lieben Schwiegersobnes, Bruders,
Schwagers und Onkels, des Gutsbesitzers

Dtto Vl rich
sagen wir allen denen, die seinen Sarg so reich mit Blumen
schmückten und ibo mit 2zu seiner letzten Runestätte be-
gleiteten, auf diesem Wege innigsten Dank. Vielen Dank
Herrn Pastor Kramer tür seine trostreichen Worte am
Sarge und Grabe, sowie Herrn Kantor Jost und der Schul-
jngend tür den erhebenden Gesang. Ebenso herzlichsten
Dank den zmückgekehrten Kriegern und jungen Soldaten
r die letzte militärische Ehre und das ehbrenvolle Goeleit.

Im uosag baren Schwerz

Frau Witwe arg VUlrich geb. Giehbeler.
Niemberg, den 5. Januar 1919.
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Apollo- Theater.

Gastspiel Max Walden
Operetten Gesellsehalt.

Nur noch wenige
Aufführungen

pe Glüebsmädel

Volksstück m. Gesang
in 3 Akt. v. Otto Sebwart.

In Vorbereitung:
piePrinzessip

vom Nil
Operette in 3 Akten
v. Victor Holländer.
Vorverkant 8 Tage roraus

8-1 und 5 7.
brochenSonntags ununier

4

Stadt e sterſ

om. Oper von Ricolai.
Mittwoch:

Deber unsere
1. Teil.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIS

S A

L wellerwelder v nd r

Kraft

Opereften- Theater.
Täglich 7 Uhr

Die keusehe Susanne,

Operette von Jean Vilbert.
(asse 10--1 u. 4-6.

Dienstag, den 7. Fannar,
abends 8 Uhr

Grosses Extra-
Militär Konzert

(Streichmuſik)
von dem geſamten a. dem
Felde zurückgekehrt. akti-
ven Trompeterkorps d.Manosf. Feldart.Regts.
Nr. 75. Leitung Ober
muſikmeiſter C. Stenuer.
Eintrittspreis 1. Mark

pro Perſon.
(Abonnement

aufgehoben.)

lGebr. Bethmann

Werksfäften
für Wohnungskunsit

Halle a. d. S.
Grobe Steinſtraße 79-30.,

Antike Möbel

in vielen Preislagen
empfiehlt

II. Sehnee Jaehf.

A. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Alte Promenade 110
Fernruf 5788.

992600000gende Seelen
I =—-äADIIIG==——=====uua

Grosses Liebesdrama in 4 Akten.
Nach eitem Roman von Lothar Sehmfdt

mit

S Dienstag d. 7. Jan. 1919,
S Abds. 7 Ende 10 Uhr

räcken können.

Ftaubtücher
empfiehlt

M. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84

Das Feuer uns
Gilda Langer und Werner Hollmann.

Guda Lan ger, die ihre Liebe mit dem

Leipzigerstrusse 86
Fernrut 1224.

Der berühmte Darsteller

Cunnar Tolnäs
in einem Schauspiel in 5 Akten8

„blanneswille“t

92 oder

Vorführung: 4.40 6.50 9.10.

non
e Antergarten.

iniminnnunnnnttinuntnimimumnnnmmnmnunt

IIIIIIIIILIIIIIIIIIILIIIIIIIIIIII

hsein Meister

Tode bezahlt
Vortährung: 4.50 7.00 9.20

Die heliebte Künstlerin

Ossi Oswalda
in dem reiznollen 3 Akten- Lustspiel

Ich möchte Kein Mann sein

Ossi Oswalda in einer Hosenrolle. 2 zu besuchen.
Vorfährungre 4.00 6.10 8.20.

Beginn 4 Uhr.

„Anna, (lie

Anna Müller Linke
in der humorfstischen Posse

Vorfährung: 4.00 6.10 8.20.

z e Anfolge allzu grossen Andranges
3 bitten wir möglichst die 2

Nachmittag Vorstellungen

8 e

äglich
Ke Sponſ esUnschuld“

Jeden Sonnabend
Favalier-Ball

Volksverein Halle und Saalkreis.

Es werden ſprechen:
Frau Mampel, Halle

„Die Frau in der Politik“.

Aufruf.
Freiwillige für die 10. Armee werden gebraucht!

Die 10. Armee Oberbefehlshaber General der Jnfanterie v. Falkenhayn
ſteht an der Oſtgrenze Litauens, um die Heimkehr der Truppen der Heeresgruppe
Kiew ſowie der 8. Armee zu ſichern.

Drei Monate etwa muß die 10. Armee ihre Linie noch halten, damit die
Kameraden aus Eſthland und Liviand, vom Kaukaſus und Don ungefährdet die
Heimat erreichen können.

Aber die Armee hat ſeinerzeit alle jüngeren Mannſchaften zur Unterſtützung
der Weſtfront abgegeben. Jetzt ſind ihr die Elſaß-Lothringer und Linksrheinländer,
aus denen ſie zum großen Teil beſtand, entzogen worden. Der Reſt ihrer Truppen
iſt überalteter Landſturm, der nach Hauſe drängt. Die entſtandenen und die ent
ſtehenden Lücken müſſen ſofort ausgefüllt werden.

Jeder, der eine Waffe führen kann und gewillt iſt, den nicht ſchweren
Dienſt hier draußen treu zu tun, wie es ſich für den deutſchen Soldaten von
altersher gehört, iſt willkommen.

Stehen wir in dieſem guten deutſchen Soldatengeiſt zuſammen, dann gibt es
hier keinen Feind, den wir auch nur einen Augenblick zu fürchten hätten.

Jm Hinblick auf die gegenwärtige Lage des Arbeitsmarktes und der ſonſtigen
Verhältniſſe in Deutſchland wird nicht wenig für den freiwilligen Eintritt geboten
Kräftige, ausreichende Verpflegung neben Unterkunft, Bekleidung, Ausrüſtung.
M. 30. monatliche Grundlöhnung für jeden Mann, dazu M. 5. Tageszulage
vom Dienſtantritt an. Unteroffiziere erhalten anſtelle der Grundlöhnung ihre
Dienſtgradlöhnung neben der Tageszulage, ſoweit und ſobald ſie in Etatſtellen ein

Die erſte Dienſtverpflichtung erfolgt zunächſt mit einmonatlicher Kündigungs-
friſt bei 14tägiger Probedienſtzeit, jedoch ſind die Verpflichtungen nach Möglichkeit
auf drei Monate einzugehen.

Jedem freiwilligen Unteroffizier oder Mann wird außer der Freiwilligen-
Zulage nach Ablauf eines jeden Monats eine Treuprämie bezahlt, dieſe beträgt
nach dem 1. Monat 30. Mark,

2. Monat 35. Mark uſw.,
nach jedem Monat 5.-- Mark ſteigend bis zum Höchſtſatz von 50. Mark. Außer-
dem erhält der Freiwillige bei endgültiger Entlaſſung 50. Mark Entlaſſungsgeld,
15.-- Mark Marſchgeld und einen Entlaſſungsanzug nach Maßgabe der Be
ſtimmungen, ſoweit ihm dieſe Abfindung nicht bereits bei einer früheren Entlaſſung
zuteil geworden iſt.

Kameraden Wer den Uebergang vom Heeresdienſt zum bürgerlichen Leben
jezt noch nicht finden kann, wer im fremden Lande noch etwas von der Welt ſehen
will, wer vielleicht eine neue Zukunft im fremden Lande ſich zu gründen gedenkt,
der melde ſich zum Freiwilligendienſt in der 10. Armee.

10. Armee.
Soldatenrat. Armee-Oberkommando.

Werbeſtellen für den Bereich des IV. A.K. ſind in Magdeburg, Garniſon
kommando, Auguſtaſtr. 42, Zimmer 108; Halle a. S., Garniſonkommando, Magde
burgerſtraße, im Hauſe des Landwirtſchaftlichen Arbeitsnachweiſes bei den Garniſon

Deutſchnationale Volkspärtei

Oeffentliche Verſammlung
Dienstag, den 7. Januar, abends 8 Uhr, Hotel „Rotes Roß“,

Herr Werkzeugmeiſter Kühme, Stadtverordneter, Halle
„Die Rot des Mittelſtandes, ihre Entſtehung und Abhilfe“.

M Thaliasäle, Dienstag, 7. Januar, 8 Ohr

FiametteibDküäRDE
aus Wien.

Klassisohse, oriental., moderne Tänze.
Ritter Flägel.

i Karten 4 bei Heinr. Hothan.
Deutſchmädchenbund. J
Mitt woch, den S. Jannar, abends 8 Uhrim Mozartiaal Weidenplan 25

Beſprechung über die Wahl
zur Nationalverſammlung.

Darlegung der Programme der ſozialdemokratiſchen
artei, der Deutſchen demokratiſchen Partei und der
eutſchnationalen Volkspartei mit nachfolgender Aus

ſprache. Beantwortung der Fragen durch die Redner
innen der drei Parteien.)

Leipziger
Str. 76.

vn-ctSſwo onGuter Ton und feine Sitte Be Mk. 5. 25
Sum Selbſtunterricht 7rändieeerergre Mk. 5. 25

Richtig Deutſch. Böhmiſch. Engliſch. Franzöſiſch. Jtalieniſch. Polniſch. RuſſiſSpaniſch. Türkiſch. Ungariſch. Handelstorreſpondenz. Desgl. e
franzöſiſch. Kontorpraxis. Geſchäſtspraxis,
geſchäfte und Prozeſſe. Großer Brieſſteller. Lehrbuch der Retklame. Geographie.
Kymnaſtit des Willens. Angew. Menſchenkenntnis Weitgeſchichte. Aufſat
ſchule. Fremdwörterbuch. Gartenbuch. Buch der Reden Humoriſtiſche Vor
träge. Deklamatorium. Der Vergnügungsrat. Syſt. Kochkunſt. Austunftsbuch

r W. n 7.40,5.60, Muſikgeſchichte omvpoſitionslehre Mt. 7.25,Zeichenſchule Mk. 6.560, Buch der Erfindungen 16.50

Hanobuch für Kauſleute Rohe San m 13 2
weſen, Bankweſen, Kaufm. Rechnen. Rie verſag. Hilfsbuch).

Neueſte kaufmänniſche Bibliothek iggitice
zuſammen Mk. 30 (einzeln Mk. 5.25).

Bande n C. d D. Dieant, ih zweige un inrichtungen. nfache,amerikaniſche Buchführung. F. Stechtsbandbuch wo, doppelte und

Lehrbuch der Landwirtſchaft Grrgehv r 618 Seiten mit ſchaften Schlivi mk. 12.10
Verſand geg. Nachnahme. Wir liefern auch jedes andere Buch. Direkt zu beziL. SOM W AR CO., Verlagsbuchhandlung, BRERILIN A. 26. Srerdeer e g.
Dinjähriges! Abendkursus

Dr. Werner, Aene Promenade I.

A. Kaufm. Rechnen. B. Geſchäftspra

Dienstag, den 7. Januar 1919,

r abends s UhrlerrenzimmerDamenzimmer h in 20Schlafzimmer rau V. IroserKüchen
grosse Auswahl

in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.

Möbelfabrik
Albert Martiet Hacht.

Inh. Richard Ziemer,
alle a. S., Alter Markt 2.

Gaste willkommen Der Vorstand

Dr. Georg Krehs, e
Spezialarzt für Hautleiden

und Erkrankungen der Blase, Nieren
Unoel. Gesehlechtskrankheiten)

hat seine Praxis wieder aufgenommen.
Bäder für Hauntkranke und Masseur im Hanuse,

Sprechzeit:; täglich, außer Dienstag u. Freitag nachm.
von 11-1, 4 6, Sonntags 10 I. Tolefon 5969.

4 d

Moderner Haarſchmuck
Bürſten, Friſierkämme.

G. Niedermann. Poſtſtr.1.
Scheuertücherkommandos Stendal, Huſarenkaſerne, Gardelegerſiraße und Torgau, Soldatenrat,

Geſchäftszimmer, Promenade. empfiehlt
H. Sehnee Hachl., Er. Steinstr. 84. Aus dem Felde zurück,

Aus dem Felde zurückgekehrt
habe ich meine Praxis Wieder aufgenommen.

Professor Dr. Frese
Mühlweg 45.

Sprechstunden:

Tanz-
G. Crugeri,

Den werten Teilnehmern zur getl. Kenntuis, dass mein

Zirkel
am 9. Jan. abends 8 Uhr im Augustiner-Bräum“,
Mittelstrasse 14, beginnt und nehme noch weitere
Anmeldungen in meiner Wohnung gern entgegen.

Lehrer für Tanzkunst.,

g Jägerplatz 12 I.Teilnehmer der Hochschule für Tan-kunst Berlin.
r Privat-Unterricht, spez. moderne Tängzoe,in eleganter Ausführung, zu jeder Zeit gründlich

habe ich meine Praxis wieder aufgenommen,

Jahnarzt Hans Ewall,
Gr. Ulrichstr. 38.

Sprochestunde 9--1, 3--6.

Formuilarbuch ſür alle Rechts

Halioher Hausfrauendaung e J.

„Die Frau und die neue Zeit
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li 212. Jahrgang. Nummer ſ0.ung ab l
Ent.en Halle und Umgebung

Lunen Halle, 6. Januartſchnan Der I. politiſche Aufklärungsabend
zu ſeden der Deutſchnationalen Volkspartei

mit der I en Somabend abend im „Mozartſaal“ war vecht zahlreich be
vollte ſ ucht. Geheimrat Voretzſch als Leiter der Verſammlung er-ſchlie 9 lcuterte in kurzen, packenden Worten die nationalen Aufgaben,

die ſich die Deutſchnationale Volkspartei vorgeſetzt hat, um das
di ab deutſche Vaterland auf eine ſolide wirtſchaftliche Grundlage zu

L e ſtellen. Die Einheit des Deutſchen Reiches, die jetzt in Oſten
edoch zo und Weſten zu zerfallen droht, muß jedem Deutſchen am Herzen
e Zuſtim. li Eine der vornehmſten Aufgaben der Deutſchnationalen
s hat die Volkspartei iſt weiter das unerſchütterliche Feſthalten an der
n Bunde NéHriſt lichen Schule und am chriſtlichen Hauſe, ferner das
die Zu. gintretego c die ſoziale Wohlfahrt aller Verufsſtände des
e t Hierauf ſprach Dr. Carlsſon er

erts in Revolution und Mittelſtand.t Grund, Wir haben, ſo führte er aus, den Krieg verloren, und wamentlich
eich, wer der Mittelſtand, der während des Krieges ſchon ſo unendlich viel
entgegen zu ertragen hatte, wird die Revolution und ihre am

empfindlichſten zu ſpüren haben. Es tut not, daß der Mittel
ſtand dort ſeinen Anſchluß findet, wo er ſeine Intereſſen gewahrt

beiß. Der Handwerker, der Kleinkaufmann undhewikl z der kleine Landwirt find bicher ſtets nur durch
die rechtsſtehenden Parteien geſchützt worden man braucht nur
an das Verdingungsweſen, den Kampf gegen die Warenhäuſer

nuar. und Konſumvergine, die Bekämpfung des Wan rbes zu
bis heute 2 Die Erhaltung und Förderung dieſer Exiſtengen,

rer brit, powie die Schaffung eines bäuerlichen Mittel hat ſich die
benſo ſei deutſchnationale Volkspartei zur Aufgabe geſtellt. Jm gegen
inder dem l bärtigen Wahlkampfe wird dem Mittelſtande plötzlich von jeder

Staaten Partei verſprochen, daß ſie ſeine Jteveſſen in jeder Weiſe ver
deutſche tret werde. Wo waren aber die linksſtehenden Parteien vor
ſollten. Nüieſer Zeit, als es galt, Handwerker- und ſonſtige Mittelſtands

nden d ntereſſen zu vertreten? Sie überließen dieſe Mühe bislann ung Nneidlos den rechtsſtehenden Parteien. Redner erläuterte t
ichtungen. rerſchiedene weitere Punkte, die im Programm der Deutſch

gationalen Volkspartei ſtehen und die dem Mittelſtande zum
Vorteile gereichen. Der deutſche Mittelſtand wird ſich

dieſer Zeit klar werden müſſen darüber, daß er mitentſcheiden
rektort über die Frage: Sozialismus oder Privatwirrſchaft, und

Dre tſprechend ſeine Stimme5 In der angeregten Ausſprache ſprach u. a. Herr Hey den
s ſeiner reich Er betonte beſonders, daß die Angeſtellten ihrer Ge

nung nach zum größten Teil auf gut bürgerlichem Boden
r en, und daß die nationalen Parteien die Vertretung ihrern orderungen übernehmen müſſen, um die Angeſtellten nicht in
zhr e ie Reihen der Sogialdemokratie zu führen. Redner kritiſierte
mit Aus Die frühere konſervative Partei und brachte einzelne Bedenken

gegenüber der Deutſchnationalen Volkspartei zum Ausdruck. Er
u a hte die Mitteilung, daß in dieſen Tagen eine neue Partei
W d uf dem Plane erſcheine, die aus den Kreiſen der BeC Hemen und Angeſtellten hervorgeht. Geheimrat Vorehzſch

aſſen trat der Behauptung des Vorredners, die Deutſchnationale
ßolke ſei die konſervative, nachdrücklichſt entgegen.

Alle bürgerlichen Kreiſe, die feſt und entſchloſſen auf nationglem
Boden ſtehen, haben ſich in ihr vereinigt. Redner bedauerte ſehr,
daß noch wieder eine neue teigründung erfolgen Die

Beamtenſchaft und die Angeſtellten finden eine wirkſame Ver-
wetung in der Deutſchnationalen Volkspartei. Seine Aus

führungen wurden von einigen anderen Rednern noch beſonders
interſtrichen. Obermeiſter Arndt betonte, daß er ſeit
langen Jahren Anhänger der konſervativen Partei ſei, und zwar

eshalb, weil nur e die vechts ſtehenden Perteien das Handwerk
und den Kleinha in wirkſamer Weiſe vertreten haben. Eig
Mitglied des Vater ländiſchen Arbeitervereins, der
früher jahrelang der Sozialdemokratie angehörte, gab ein inter

tes Bild von der in dieſer Partei ſo geprieſenen Gleichhert,
reiheit und Brüderlichkeit, die die aationale Arbeiterſchaft nach

Ausbruch der Revolution hinlänglich zu fühlen bekam. Die
nationale Arbeiterſchaft wird bei der kommenden Wahl eben-

falls die Deutſchnationale Volkspartei tatkräftig unterſtützen.
Herr Hehydenreich gab noch die Erklärung ab, es beſtehe die

Möglichkeit, daß ſich die neue Parlei durch gebundene Liſte mit
der Deutſchnationalen Volkspartei vereinigen werde, damit keine
Zerſplitterung der bürgerlichen Stimmen erfolgt.

Offener Brief
an Herrn Geh.-Rat Abderhalden,

Sehr geehrter Herr Geheimrat!
Sie haben am Montag, den 80. Dezember, in der öffent-

ichen Frauenverſammlung als Redner den Ausſpruch getan,
„wenn Jhnen nachgewieſen würde. daß das Berliner Tageblatt

führend in der Demokratiſchen Partei ſei, oder daß in der
Partei internationale Beſtrebungen unterſtützt würden, ſo
würden Sie noch heute von der Partei ſcheiden.“ Nun hat die

Halleſche Zeitung vom Sonnabend abend einige der vielen
Unterlagen beigebracht, die Sie wünſchten. Wir als Zu-
hörerinnen fragen Sie nun: Haben Sie die Folgerungen ge
zogen und ſind aus der Demokratiſchen Partei ausgeſchieden,
wie Sie das verſprachen?

2. Jn derſelben Verſammlung haben Sie ſich für die Ein
ſchule eingeſetzt, ebenſo ſehr kräftig für die Trennung von

Kirche und Staat. Jm Stadtgymnaſium ſollen Sie ſich aber
durch Jhre Unterſchrift zu der entgegengeſetzten Anſicht bekannt

haben. Erinnern Sie ſich noch, daß Sie Jhre Kinder nicht
Jauf die Nittelſchule geſchickt haben, ſondern
in einem ſehr kleinen Privatzirkel (ſo ungefähr
6 Schüler) haben unterrichten laſſen? Welches iſt nun
Jhre wirkliche Anſicht? Die, die Sie praktiſch
oder die, die Sie mit dem Wort vertreten?

Jn vorzüglicher Hochachtung!
Anni Geitel, Elſe Raabe.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Verkauf von Eiern in der Talamtſchule am

netag, den 7. Januar. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
nhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 53 001-—54 500

ittogs von 8--12 Uhr und die Inhaber der Nummern 54 501
57 500 nachmittags von 2--6 Uhr. Für jede Perſon eines

tes wird ein Ei zum Preiſe von 42 Pfg. abgegeben. Da
Eier konſerviert (Kühlhauseier), eignen ſie x nicht

m Kochen in der Schale. Der Lebensmittelſchein iſt vorzugen. Abgesähltes Geld iſt bereitzuhalten. Umtauſch nur
hob et gen.Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am

Dienstag, den 7. Januar 1919. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Inhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 69 001 bis
71 000 vormittags von 8—-12 Uhr und 71 001 bis 74 000 nach-
mittags von 2--6 Uhr. Für die Perſon eines Haushaltes werden
d Gramm zum Preiſe von 20 Pf. abgegeben. Der Lebens-
mittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Beilage zur Halleſchen Zeitung

7. Januar, auf den Abſchnitt 7 für die eingetragenen Kunden beier M hankterin Schwenke, Beeſenerſtr. 68. Milchhändlerin
Pötſchke, Vrandenburgerſtr. 10 und in der Verkaufsſtelle der
Niemberger Molkerei, Ranniſcheſtr. 20/21, an letzterer Stelle nur
vormittags von 8-12 Uhr und nur für diejenigen Haus
haltungen, welche in der Verkaufsſtelle der Niemberger Molkerei
in der Schulſtraße zur Kundenliſte angemeldet ſind. Auf jedenAbſchnitt wird 3 Kfund abgegeben. Die Abſchnitte ſind bis

10. Januar abzuliefern.
Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche

Kundenliſten eingereicht haben, werden hierdurch aufgefordert,
am Dienstag, den 7., und Mittwoch, den 8. Januar 1919, den in
dieſer Woche zum Verkauf gelangenden Syrup bei den von ihnen
gewählten Großhändlern abzuholen. Bekanntmachung über Re-
gelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Der markenfreie Verkauf von Salamiwurſt, das Viertel
pfund zu 2,50 Mark, wird in der Talamtſchule fortgeſetzt.

Prof. Dr. Mohr wird morgen, Dienstag nachmittag im
Krematorium des Gertraudenfriedhofes eingeäſchert werden. Der
Gelehrte war erſt 44 Jahre alt. Dr. Mohr, der aus Luſtadt
(Rheinpfalz) gebürtig war, fungierte von 1899--1903 als
Aſſiſtent bei Prof. v. Noorden in Frankfurt, ſpäter bei Geh.Rat
Kraus in Berlin, wo er die venia legendi erhielt. Michaelis
1906 übernahm Mohr anſtelle von Prof. Nebelthau vertretungs
weiſe die Leitung der Halleſchen mediziniſchen Poliklinik und
erhielt hier Oſtern 1908 die Ernennung zum a- o. Profeſſor
und Direktor der genannten Poliklinik. Sein Arbeitsgebiet war
innere Medizin, pathol. Chemie, Stoffwechſel.

Jan.Deutſchnationale Volkspartei. Am Dienstag dem T.
findet im „Roten Roß“, Leipzigerſtraße 76, eine öffentliche Ver
ſammlung ſtatt. Sprechen werden Frau Mampel- Halle über
„Die Frauin der Politik“, und Herr Werkzeugmeiſiter
Kühme-Halle über „Die Not des Mittelſtandes, ihre
Entſtehung und ihre Abhilfe“. Die Vorträge ver
ſprechen infolge der eigenen Erfahrungen der Redner ſehr
intereſſant zu werden.

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für die Provinz Sachſen
und Thüringen hält am Donnerstag, dem 9. Januar, 89 Uhr
abends im Hörſaal des geologiſchen Jnſtituts eine Sitzung ab.
Vortrag von Dr. Weigelt über „Nordſeefaung und Geologie“ mit
Lichtbildern. Gäſte willkommen.

„Die Frau und die neue Zeit!“ Wie viele unbeantwortete
Fragen liegen in dieſen Worten Darum müſſen auch die Haus
frauen ſich hierüber einmal ausſprechen. Gelegenheit dazu bietet
in Vortrag und Ausſprache der Halleſche Hausfrauenbund in
ſeiner auch für Nichtmitglieder offenen Verſammlung am Diens-
tag, den 7. Januar, 8 Uhr abends, im Mozartſgal. S. Anzeige.)

Dienſtjubiläum. Sparkaſſendirektor Knabe von der
Sparkaſſe des Saalkreiſes beging am 30. Dezember ſein 25jäh-

Montag, den 6. Januar 1919.
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

e.
Der Verkauf von Quark erfolgt am Dienstag, den riges Dienſtjubiläum. Dieſer Ehrentag wurde im Kreiſe der

Kaſſenbeamten zu einer Feier geſtaltet, an der auch der Chef der
Kreisſparkaſſe, Landrat von Kroſigk, teilnahm.

Der Deutſchmädchenbund hält am Mittwoch, dem 8.
abends 8 Uhr im Mozartſaal eine Beſprechung über die
zur Nationalverſammlung ab.

Zoologiſcher Garten. Vielſettigen Wünſchen entſprechent
kongertiert morgen abend 8 Uhr im Saale des Zoologiſchen Gar-
tens das aus dem Felde zurückgekehrte aktive und allen
Hallenſern beliebte Trompeterkorps des Mansfelder Feld
artillerieRegts. Nr. 75 unter der bewährten Leitung des Ober-
muſikmeiſters Carl Steuer. Das Trompeterkorps iſt nach Auf
füllung der durch den Krieg verurſachten Lücken und durch Hin
zuziehung erſtklaſſiger Muſiker auf ſeinen Friedensbeſtand er
gänzt worden, ſo daß die jetzigen künſtleriſchen Leiſtungen der
Kapelle den früheren keineswegs nachſtehen. Die Vortragsfolge
iſt ſo gewählt worden, daß jeder Muſikfreund auf ſeine Rechnung
kommt. Deshalb wünſchen wir unſern Fünfundſiebzigern zu
ihrem Extra Konzert ein vollbeſetztes Das Abonnement
iſt für dieſen Abend aufgehoben. Das Eintrittsgeld beträgt für
die Perſon 1 M. (Siehe Anzeige.)

Der HippodromWintergarten übt täglich auf die Beſucher
eine große Anziehungskraft aus. 200 000 Beſucher beſtaunten
bisher die wirklich erſtklaſſige Aufmachung, zumal die Direktion
Herr Georg Arndt, beſtes Pferdematerigl (22 Pferde) den Reit
ſportliebhabern zur Verfügung ſtellt. Die Areng iſt täglich ab
4 Uhr geöffwmet.

e

Stadttheater. Heute, Montag, gelangt d'Alberts Oper
„Tiefland“ zur Aufführung. Am Dienstag geht Nicolais komiſche
Oper „Die luſtigen Weiber von Windſor“ in neuer Einſtudierung
erſtmalig in Szene. Muſikaliſche Leitung: Oskar von Pander;
unter der Spielleitung von Auguſt Roesler wirken in den Haupt
partien mit die Damen Mahlendorf, Schwarz, Böhmer und die
Herren Bark, Weſternhagen, Roesler, Erneſti, Baron, Schreiber
Mittwoch „Ueber unſere Kraft“ I. Teil, Donnerstag „Ueber
unſere Kraft II. Teil. Freitag „Die weiße Dame“, Sonnabend
abends 8 Uhr Sinfonie- ert des Stadttheaters unter Lei
tung von Paul Graener. Soliſtin: Hertha Dehmlow. Am Frei

Sonnabend und S nachmittag wird das Weihnachts
märchen „Schneewittchen“ ederholt. Die Stammkarten-
Inhaber werden höflichſt erſucht, die Zahlung der 2. Rate ab
2. war täglich an das Bankhaus Reinhold Steckner leiſten zu
wollen.

Durch Beraubung von Heereslägern umd unrechtmäßige
Veräußerung ſind große Mengen Uniformſtoff, ganze Uniformen,
Mäntel, Stiefel, Wäſche uſw. in den Beſitz Privater überge-
gangen. Ueber dieſe unvechtmäßig erworbenen Bekleidungsſtücke
der Heeresverwaltung ſagt das Reichsverwertungsamt in ſeinem
heutigen Jnſerad: „Sie ſchänden den werben und den deutſchen
Namen.“ Dem kann nur beigetreten werden. Die Ablieferung
bei den zuſtändigen Behörden iſt daher Ehrenſache.

Bekanntmachung.
Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen Landes-

verſammlung.
Nachdem ich zum Wahlkommiſſar für die Wahlen zur

verfaſſunggebenden preußiſchen Landesverſammlung im 13. aus
den Regierungsbezirken Merſeburg und Erfurt und dem zur
Provinz HeſſenNaſſau gehörigen Kreiſe Schmalkalden beſtehenden
Wablkreiſe ernannt worden bin, fordere ich hierdurch zur Ein
reichung von Wahlvorſchlägen auf.

Wählbar ſind alle Männer und Frauen auch die
Perſonen des Soldatenſtandes, die am Wahltage ſeit
mindeſtens einem Jahre Preußen ſind und das 20. Lebensjahr
vollendet haben. Jch weiſe noch beſonders darauf hin, daß,
während zur verfaſſunggebenden deutſchen Nationalverſammlung
alle Wahlberechtigten wählbar ſind, die am Wahltage ſeit
mindeſtens einem Jahre Deutſche ſind, die Wählbarkeit zur
verfaſſunggebenden preußiſchen Landesverſammlung davon
abhängig iſt, daß der wahlberechtigte Bewerber am Wahl-
tage ſeit mindeſtens einem Zahre Preuße iſt. Aus
eſchloſſen vom Wahlrecht und deshalb auch nicht wählbar iſt,

1. wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vormund-
ſchaft ſteht, und

2. wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der bürgerlichen
Ehrenrechte ermangelt.

Im 13. preußiſchen Wahlkreiſe ſind 19 Abgeordnete zu
wählen.

Mehr als 19 Namen dürfen die Vorſchläge deshalb nicht
enthalten. Jn demſelben Wahlkreis darf ein Bewerber nur
einmal vorgeſchlagen werden. Jn den Wahlvorſchlägen ſollen
die Bewerber mit Ruf- und Familiennamen aufgeführt und
ihr Stand oder Beruf ſowie ihr Wohnort ſo deutlich angegeben
werden, daß über ihre Perſönlichkeit kein Zweifel beſteht. Sie
ſind in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen.

Die Wahlvorſchläge müſſen von mindeſtens 100 im Wahl-
kreiſe zur Ausübung der Wahl berechtigten Perſonen unter
zeichnet ſein. Die Unterzeichner ſollen ihren Unterſchriften die
ſ2nve ihres Berufs oder Standes und ihrer Wohnung bei-
ügen.

unter mehreren Wahlvorſchlägen ſtehen ſollen.
Jn jedem Wahlvorſchlage ſoll ein Verirauensmann be-

kommiſſar
vorſchlaas ſowie zur Abgabe von Verbindungserklärungen
bevollmächtigt iſt. Jn derſelben Weiſe kann ein Stellvertreter
des Vertrauensmanns bezeichnet werden.

werden. Verbundene Wahlvorſchläge können nur gemein
ſchaftlich zurückgenommen werden. Die verbundenen Wahl-
votſchläge gelten den anderen Wahlvorſchlägen gegenüber als
ein Wahlvorſchlag.
Grupoe von verbundenen Wahlvorſchlägen angehören.

Anzuſchließen ſind den Wahlvorſchlägen
1. Von jedem vorgeſchlagenen Bewerber eine Erklärung über

ſeine Zuſtimmung zur Aufnahme in den Wahlvorſchlag,
2. Beſcheinigungen der Gemeindebehörden darüber, daß

die Unterzeichner des Wahlvorſchlags in die Wählerliſte
aufgenommen worden ſind.

erner empfiehlt es ſich wenn dies auch nicht vor
geſchrieben iſt Nachweiſe darüber beizufügen, daß die vor
geſchlagenen Bewerber wählbar ſind.

Die Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen Landes-
verſammlung finden nach S 8 der preußiſchen Verordnung vom

Dezember 1918 (G. S. S. 201) am Sonntag, den
Januar 1919, ſtatt. Die Wahlvorſchläge ſind

ſpäteſtens am 11. Januar 1919

Es iſt zu beachten, daß nicht dieſelben Unterſchriften

zeichnet werden, der für die Verhandlungen mit dem Wahl
und dem Wahlausſchuſſe, zur Rücknahme des Wahl-

Jeder Wahlvorſchlag darf nur einer

vor dem unterzeichneten Gericht, Poſtſtraße 13,
beraumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen,

bei mir einzureichen die Verbindung mehrerer Vorſchläge
miteinander muß von den Unterzeichnern oder ihren Bevoll-
mächtigten übereinſtimmend

ſpäteſtens am 19. Jannar 1919als dem 7. Tage vor dem Wahltage, mir ſchriftlich erklärt
werden. Nur bis zu letzterem Termine können auch die
Mängel der Wahlvorſchläge und ihrer Verbindungen beſeitigt
werden. Wahlvorſchläge oder Verbindungen von ſolchen, die
verſpätet eingereicht oder erklärt ſind oder den geſetzlichen
Erforderniſſen nicht entſprechen, können nicht zugelaſſen werden.

Das Geſchäftszimmer des Wahlkommiſſars befindet ſich
r Regierungsgebäude in Merſeburg. Fernruf Nr. 29, 69
und 70.

Als Beiſitzer des Wahlausſchuſſes, der nach S 7 der
preußiſchen Verordnung vom 21. Dezember 1918 in Ver
bindung mit S 13 der Verordnung für die Wahlen zur
verfaſſunggebenden deutſchen Nationalverſammlung vom
30. November 1918 zu bilden iſt, habe ich berufen die Herren

Schloſſermeiſter Richard Frauenheim in Merſeburg,
Redakteur Wilhelm Koenen in Halle a. S
Kaufmann Paul Reißhaus in Erfurt,
Rittergutsbeſitzer Karl Reinhardt in Burgwerben,

als ſtellvertretende Beiſitzer die Herren
Geſchäftsführer Paul Langer in Merſeburg,
Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Max Scholß in

Merſeburg.
Merſeburg, den 3. Januar 1919.

Der Wahlkommiſſar für die Wahlen zur verfaſſunggebendet
preußiſchen Landesverſammlung, 13. Wahlkreis.

Dr. Knoblauch, Regierungsrat.
Bekanntmachung.

Gemä 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung imgalt eges hen 14. Oktober 1916 kommen qu der Woche vom

6. bis 12. Januar 1919 als Wochenmenge etwa 125 Gr. Fleiſch
oder Wurſt auf den Kopf der verſorgungsberechtigten Bevölkerun
d Fglerehes zur Verteilung Kinder unter 6 Jahren erhalten

ie Hälfte.
Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angerechnet.

Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten, wer
den ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches
und der Wurſt beſtimmt.

Auf Grund der Verfügung des Landesfleiſchamtes vom
8. Juli d. J. wird angeordnet, daß die Fleiſchkartenabſchnitte
nibt mit 25 Gramm, ſondern mit der jeweils zur Ausgabe
kommenden Wochenkopfmenge verwertet werden.

Halle a. S., den 6. Januar 1919.
Die Kreisfleiſchſtelle des Saalkreifes:

n

Mehrere Wahlvorſchläge können miteinander verbunden Landwirtſchaftliche Viehverſicherung e. G. m. b. H. zu Halle a. S.
Zecher.

Aufgebot.
Die verehelichte Sanitätsrat Dr. med. Marianne Raske

geborene Jaqnes in Charlottenburg hat das Aufgebot des Kux
ircheins Nr. 624 der Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebener
Bergban-Pereins in Halle a. S., Regierungsbezirk Merſeburg
eingetragen unter der Stammnummer 593 auf Seite 161 des
W t für die Antragſtellerin und ausgefertigt am22. März

vertreten durch die Rechtsanwälte Juſtizrat Raske und
Konietzko in Berlin,

beantragt.
d Der Jnhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in

em auf
den 29. September 1919, r r un Uhr

immer 45, an
widrigenfalls die Kraftloserklärung der

Urkunde erfolgen wird.
Halle a. S., den 31. Dezember 1918.

Das Amtsgericht, Abt. 7.
D

Baukhans Paul Schauseil Co., (alle a. 9. Bilterteld. Delttaeh, en. a
Contor Corrent und Wechsel- Verkehr ete.



r Stellen Kngebote l
La

Wir haben die

Subdirektion
für einen gröberen Bezirk mit bedeutendem
Inkasso zum 1. März 1919 zu vergeben.

Es wird nur auf einen mit der Lebensbranche
vertrauten Herrn, welcher sich selbst mit voller
Kraft dem Aubendienst widmen will und über
gute Beziehungen verfügt, Wert gelegt. Kaution
erforderlich. Ausführl. schriftliche Bewerbungen
mit Angabe der bisherigen Tätigkeit erbeten.
Deutsche Lebensversicherungs-Bank

Aktien-Gesellschaft in Berlin.
Berlin NW. 40, Kronprinzen Ufer 18.

Infolge r unſerer Bezirksverbältniſſe
ſuchen wir noch einen in der Organiſation und
Anwerbnng vo Verſicherungen gründlich er-

ar Herrn alsGeneralagenten.

TeutoniaVersicherungsaktiengesellschaft in Leipzig.

SSCKKKKHKiS lnum 1. April d. Js. geſucht für RittergutBei rtk Magdeburg) ant Grabow
älterer Rechnungsführer,

erfahren in doppelt. landwirtſch. Buchführung und Hofauf-
ſicht. Ledige bevorzugt. Meldungen erbittet Forſtmeiſter
von Lindequist. Letzlingen (Kr. Gardelegen).

Eines der bedeutendſten deutſchen Mineralölwerke
ſucht einen in der Induſtrie beſteingeführten

Vertreter
für Halle, Merſeburg u. Umgebung zum Verkauf von

Schmierölen und FHetten.
Ausführliche Angebote von branchekundigen

Herren mit Angabe von Referenzen unter Z. 2419
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Geſucht zu ſofort oder ſpäter Ichtiger verhetrateter

Maſchinenmeiſter
ur Fübrung, Beauffichtigung und Inſtandhaltung derektrichen r und aller landw. Maſchinen, insbeſ.

der Dreſch- und Mähmaſchinen, Motorpflug. Gute Mon
tagekenntnis erforderlich. Schriftliche Bewerbung und
Einſendung von Zeugnisabſchriften an

n i a i a. O.
Keſſel hmiede

Wegelin fübner Arb.

Halle a. S., e 17.
a Aen guvertüſtgen und z erſavrenen

Lenute-Aufſeher
guten Zeugniſſen zu bald oder ſpäter.

Gutobeſitzer Menning. Latdorf bei Bernburg a. S.
Verh. Stellmacher, Kutſcher,

Pferdekuechte u. Schmied Heere
WerkKzg.)

mit wenig Familie ſofort geſuch
Kummergut Köttendorf Mellingen (Thür.)

Wegen Verheiratung meines ſeit über 11 Jahren bei
mir befindlichen Mädchens ſuche ich zum 1. Februar ein

lleinmädchen
Meldup gen ter Vorlegung der Zeugniſſe wochentags
vou 2 bis 4 Uhr nachmittags.
Frau Landgerichtsdirektor Panse., Hedwigſtr. 1 I.
Jnſpektor, Led. Hofverwalter,
welcher ein Gut von 400 Mrg. mit elektriſchen Anlagen und
ſelbſtändig bewirtſchaften Maſchinen vertraut,
kann, geiucht. Angebote mit für Rittergut in Thür.
Zeugniſſen und Gehaltsan- geſucht durch Friedrich
ſpruch unt. Z. an die Gareis, gewerbsmäßiger
Geſchäftsſtelle d. Ztg. Stellenvermittler, Sternstr. I2.
SucheLandwirtſchafterinnen,
Köchinnen, Stubenmädchen.
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Dreyhauptstr. 6ſai Buttermarkt). Kund Land Wittgendorf bei Döſchnitz.
wirtstöcht. als lern. Mamſell. Thüringer Wald.

Suche für meinen Sohn,
18 Jahre, Abiturient, zum Frühjahr

Stellung zur Erlernung der Landwirtſchaft
auf intenſiv betriebenem Gute unter perſönlicher Leitung

des Herrn. Familienanſchluß erbeten.
Gutsbeſitzer M Henning Latdorf bei Bernburg a. S.

W lederverfäuier werden
geſucht gegen gute Löhnung.
A. R. Arnold Sohn.

Suche für meinen Neffen,
der die Landwirtſchaft erlernen will, eine

Stelle als Eleve.
nfragen an

Z. Soldat geweſen,

vorzugt Prov. Sachf.

Juſvpektor,31 J., verh., mit einem Kind,
vom Militär zur., ſucht, geſtützt a. g. Zeugn. u. Empf.
a. mittl. od. größ. Gute, wenn
mögl. ſelbſtand. Wirkungs
kreis, wo Frau die Jnnen-
wirtſchaft beſorgt. Sachſ. od.
Thür. bevorz. Off. unt. L. A.
6998 an Rud. Mosse, Leiprig.

Suche für meinen Sohn,
v. d. Front zurück, 19 Jahre,
1 J. Landw., ſof. Stellg. als

Tapplieng nie geringes
Taſchengeld erwünſcht.

Direktor O. Schmidt,
Oſterwieck, Harz.
Suche für 1. Februar

auf
der Provinz Sachſen unter
direkter Leitung des Chefs

Stellung als

Volontär
r Vergütung. Alter 23

an Rudolf Mosse,Brüderſtraße 4.

ſucht zur weiter. Ausbildung
als Landwirt in Landwirt-
ſchaft von 100--150 Morgen
Feld, wo er unter perſönlich.
Anleitung des Beſitzers ſelbſt
Hand mit anlegen muß, geg.
mäßiges Entgelt Stellung
mit Familtenanſchluß. Zu-
ſchriften mit naher. Angaben
der betr. Verhältniſſe erbittet
Kurt Güttich. Hardis-leben bei Buttſtädt i. Thür.

Ich ſuche für verheirateten

Volont.-Verwalter

rößerem T Ritterant in

abre. Offert. unter V. F. 505

Oeffentliche Verſteigerung.

den 8. Jannar n 10 b findetie Verſtei
Inventar der landwirtſch. Abteilung des Gefang.Lagers ſtatt, nämlich:

4 Stück ſchwere Arbeitspferde mit Geſchirr
1 ſchwere belgiſche Zuchtſtute, 4jährig
1 Reitpferd (auch als Einſpänner gehend)

Mittwochin ken auf dem Nnulandspiatze d

1 Wagenpferd mit Geſchirr
1 Kutſchwagen (Jagdwagen)
2 Ackerwagen 4“
t zweirädriger Handwagen
1 Hächkſelſchneidemaſchine
1 Reinigungs maſchine
2 Dezimalwagen mit Gewichten
3 Futterkaſten uſw. uſw.

Kauf ausgeſchloſſen. Pferdekarte iſt vorzulegen.

Der Soldatenrat
J. A.

Zuſchlag erfolgt meiſtbietend gegen Barzablung. Händler ſind vom

Abteilung Landwirtſchaft des
Gefangenen-Lagers Merſeburgm Linäner. Rittmeiſter.t 29 J.,en nes ſucht die nen

Geldverkehr

3000- d n
auszuleihen zur 1. ſich
Hypothet ohne Verm.
unter Z. 2420 an die
ſchäftsſtelle dieſer Zeit

A. 80000,
zur Anlage in
Landhypotheken zu bin
Zinsfuß verfügbar Lang
jährige Unk ündbarkeh
wird gewährt. Pommem
Brandenburg, Provin
Sachfen, Anhalt Mitteldeutſchland) bevor
Angebote unter Z. 2117
an die Geſchäftsſt. d. Zig

20000 mar
auszuleihen zur 1.bill. Weg Fe eZ. 24 d. Geſchäſtsſe t d

R heirat

erung des Reſtes an

Friſche Feier
Zietenſtraße 19 ver 1. April zu verkaufen. Erd-
geſchoß beziehbar. Näheres

Zietenſtraße 16.
77 Vruderſtrake 4.

Mebrere größere und kleinere
berrsehaltl. Kutseheru, Diener

der ſeine Ausbildung in mein.
Hauſe genoſſen hat und durch
den Krieg ſtellungslos iſt und
den ich warm empfehlen kann,
bardtaſt Stellung.

nburgSchloß er burg, Poſt Erde-

born, Bez. Halle a. S.

I Knechte,b e n. verh.,Tagel.-Fam.
J Burſchen a. Land be orgt

gewerbs-Richard Renner. 53
M Stellenvermittler. Freiimfel-
J derſtraße 37, Laden 3.

Suche für meinen Sohn,
18 J. alt, Einj.-Zeugnis, 1

etzt ent
laſſen, geſund und kräftig,

e Lehrſtellein mittl. Landwirtſchafr. Vor
kenntniſſe da. Familienanſchl.
erw. Angeb, u. Beding. an

Wilhelm Gaul.Gärtnereibeſ., Aſchersleben.
Suche für meine Schweſter

zum 15. Jan. Aufnahme aufGiun od. Oberförſterei zur Er-

lernung des Haushaltes unt.
Anleitung d. Hausfrau. Be

Gefl.
Angeb. mit Angabe d. Pen-
ſionspreiſes unt I. 2409 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

Empf. verh. Knechte- und
Tagelöhnerfamilien ſofort
und 1.4. Hermann Elsner,
gewerbsmäkßzigerStellenver-

W nmittler, Halle a. S., Kleine
Ulrichſtr. 1, Telephon 2073

unges Mädchen v. Lande.
möchte vom 1. Febr. bezw.

1. März d. J. ab a. kleinerem
Gut Landwirtſchaft erlernen.
Bedingung:VollerFamilien-
anſchl., etw. Taſchengeld. Off.u. Z. 2468 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Fräul. ohne Anhang, 39 J.
ſucht Stellung als
Hamsell oder Wirtsehalterin

auf einem Gut, am liebſten
frauenloſen Haushalt. Off.
unter Z. 2408 a an die Ge-
ſchäftsſtelte dieſer Zeitung.

S verkäufe
Herrſchaftl. Wohnhaus
in beſt. baul. Zuſt. mit Stal-
lung, Vorgarten u. Gemüſe

arten, evtl. auch mit etwas
eſt. Acker in einem Orte m.

2000 Einw. gel. Vollbahnſt.
Magdeburg, mit d. Bahn in
1 Std. zu err. Nächſte Stat.
Eiſenb. Knotenp. Schöne
Waldg. i. d. Nähe. El. Licht,
Waſſerleitg., Bad, ev. u. kath.
Kirche i. rte iſt preisw. ſof.
zu verk. Off. unt. A. G. 286 an

nudoltf Mosse, Magdeburg.

Gut erhaltene
Guitarre
zu verkaufen.

Fischer,
Steinweg 46/47.

Sahrfufzſack,
zu verkaufen.

BVaum, Trothaerſtr.71.
Harte Räucherſpäne

(trocken), ſowie auch Streu-

ant
erh.,

Otto Fust, an anän-ne. ne zu verkaufen

e77 n T n Je 72 e 4 a Je d e r x r u We e z 35 S l tt uTr

r 35

c l n
S ben wir Bezugſcheine für
c Strickwolle.

vVornehmer, reeller Kaufmann

Weingüärten 41.

A. Schwarz, Wernshauſen (Werra).

e billig zu verkaufen. Offerten unter Z. 2415 S
e an die Geſchäftséſtelle dieſer Zeitung.

4 gute ſchwere Sugochſen,
im e S 16 Sentrer ſchwer, verkauft preiswert

I Kuogofph. Mvülau t D.Fr. Zwickert,
Halle, jetzt rempfiehlt von

Freitag, den
10. ds. Mts.
wieder ſtändig

in großer
KuswahlWni Münſe, holſteiner,

ſchwediſche und belgiſche

Vom Mittwoch, den 8. d. Mts., empfehle ich
T u. 5lähr. belgiſche 3 I
Arbeitspferde

darunter auch
Zuchtſtuten::

ivenbiroer und d n treffen nächſte
Woche ein. Tag der Ankunft gebe ich noch bekannt. W

Ohr ee
Suche als Selbſtkäufer Gut

ſofort oder ſpäter
mit gutem Boden und guten Gebäuden. Etwas Weiden
erwünſcht. Größe 500 800 Morgen. Angebote unter
J. 2401 an die dieſer Zeitung 22
5 zum ſofortigen Ankauf als rnſthaſer
j Reflektant

Gut oder Rittergut,
4--700 Morgen
bäuden und
Z. 2380 an

Fabrikanweſen

mit Gleisanſchluß und vorhandener Kraft, möglichſtmaſſive Gebäude, r ſich zu einer Futtermittelfabrit
eignen, zu kaufen geſucht.

roß, mit gutem er guten Se

ünſtiger Bahnanlage. Angebote unter
ie t d. Ztg.

BVerb. zu treten. Nur ernſtgemeinte Bild- Offerten
d. Rückgabe unter Z. 2414 an die Geſch Geſchäftsſtelle d. Ztg

S gebild. u. tatkräft.

Dame mit liebevoll, u. edlem

l Bevorz. werden Damen aus

evtl. Einheirat. geboten iſt.
Auch iſt Witwe m. Kind an-

ſchwiegenh. unt. Z. 2420 an

Dame i. gleichen Alterzweg

ſpäterer Heirat zu ma achen
etwas Vermögen erwünſg

ivilberuf Maurer eig geye
rundſt. Kriegerwitwe hKinder u. Anbang e

enig gefahren und cerensedne zu kaufen geſncht.

e unter B. P. 6514
1FfF Mosse,

Offert. unt. Z. 2387 an
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

n aus veſſ. domilie j. Mann, 26 J.Figur, gel. Kaufmann, ſo
Bekanntseh. zw. Heirg

Erwünſcht Einheirat in läy
Geſchäft. J w. mögliqhſ
m. Bild, u. näh. Ang. 39hält e erb. u. D. 2
d. Geſchäſtsft. d. Zt
Verſchwiegenh. Ehren

Alle Sorten Felle,
Häute, Tierhaare, Wolle,
Hörner, Hufe kaufen zu
Höchſtpreiſen

Gebr. Wernr. 1178.Fiſcherplan 2ünſeren Wolllieferanten ge- a

Anfang 30 Jahre, ſucht z. Geſchäftsübernahme mit evan

hübſcher Dame
mit zirka 20 Mille ſofortiger Mitgift zwecks Heirat

S BVerloren

Grünes Portemonngt
röß. Zeit verl. Gen

meemiet-Geſuche

t Beamter
è.
ucht ſof. 1 d

2413 an die Geſchäfteſt. t

urück, w'Aus dem Felde
andwirt-

40 Jahre alt, zwecks

Heirat
Charakter r zu lernen.
Landw. od. Geſchäftskr., wo

genehm. Ernſtgem. Anfragemer Zuſich. ſtrengſter Ver

die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitg. Stadttheat. bev.

Vornehmer und gebildeter Herr ſucht ſohort
oder ſpäter

2—3 gut möbl. Jimmel unter Z. 2392 an die Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitung.

Herrſchaftliche5 ß Zimmer Wohnung
per ſofort oder ſpäter geſucht. An o unt. Chiffre

2398 an die Se äſtsſtelle dieſer Zeitung.

Verſchiedenes l
Gemahlenen kohlenſauren Kaltk,

gemahlenen gebrannten Stückenkal
liefert preiswert und promptEdmund Müller, Kalkgroßhandlumg

Magdeburg, Kalſerſtraßze 90. Fernſpr. 4831.

D5 Preis auf Anfrage ſofort. n.

Original Kirsehes bobderieher Mohrrüte
ist ebenso

eine wohlschmeckende Speisemöhre, wie ein
bewährtes Beifutter für alle Viehgattungen.

Sie liefert anerkanntermassen
grosse Massenerträge bei hoh. Nährwertgehalt.

Hochkeimfähige drillfertige ab
geriebene Originalsaat jo Pfund MK. 42

A. Kirsche-Pfiffelbach, u

wasSamenzuehtwirtsehaft tinergut Pohnstot

Post Teterow (Mecklbg.),
Spezialzueht für Möhrensamen, hletet an freiyig dent

Pariser Treib 126 f. 143 98 k.
Nautaiser Karotte 126 14,40Altringham, dauerhaft,

grosse rote Speism. 10.60Braunschweiger, lange 92 60Lobbericher, goldgelbe 78 40Grünköpfige., orange,
gelbe Riesen 78 9,40Semiseh, gelbe, rote,

weisse 9.40

ſehr zug
bereit w
ebeten,
traße 11
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